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WARUM? | ZIELSETZUNG & ZIELGRUPPE
Zielsetzung
•	 Identifizierung und Priorisierung geeigneter Maßnah-

men durch Bewertung mit Hilfe individueller Kriterien.

•	 Herstellung von Transparenz bei der Auswahl von Maß-
nahmen und Projekten.

•	 Auswahlprozess von Maßnahmen und Projekten verständ-
lich gestalten (für Bürger:innen und Projektbeteiligte).

•	 Verständnis für Anforderungen der Gebietskörperschaft 
in der Umsetzung von Projekten herstellen.

•	 Das eigene Verständnis von Digitalisierung aus der Stra-
tegie auch für die operative Projektarbeit übersetzen 
und nutzbar machen.

•	 Interne und externe Partner:innen verstehen den Aus-
wahlprozess und die Vergabe von Finanzmitteln.

Zielgruppe
•	 Externe Partner:innen bzw. Stakeholder
•	 Verwaltungsmitarbeitende
•	 Bürgerschaft
•	 Projektmitarbeitende
•	 Projektleitung

WAS? | BESCHREIBUNG
Bei der Ausarbeitung von Digitalisierungs- oder Smart Region 
Strategien gilt es insbesondere potenzielle Maßnahmen und 
Projekte für die Erreichung der strategischen Ziele zu erarbei-
ten. Die Vielzahl potenzieller Maßnahmen übersteigt dabei 
oftmals die Summe der verfügbaren Mittel bzw. die Anzahl 
der umsetzbaren Projekte. Aus diesem Grund eignet sich für 
die Auswahl passender und umsetzbarer Projekte ein „Prüf-
schema“ mit festgelegten Kriterien (Beispiele siehe unten), 
um alle Maßnahmen gleichwertig bewerten, priorisieren und 
schließlich auch auswählen zu können. Damit wird neben der 
passgenauen Auswahl von Maßnahmen auch Transparenz 
gegenüber den Projektpartner:innen und der Bürgerschaft 
sichergestellt, sodass die Auswahl von Umsetzungsmaßnah-
men nicht willkürlich erscheint oder sogar erfolgt. Ideen, die 
nach Anwendung der Kriterien nicht berücksichtigt werden 
können, werden in einem „Ideenspeicher“ gesammelt. Die 
Anwendung eignet sich dabei sowohl für große und offene 
Verfahren wie Ideen-Sammlungen mit der Bürger:innenschaft, 
aber auch für kleinere Runden mit Stakeholdern. In beiden 
Fällen wird ermöglicht, unter der Vielzahl von Ideen auszu-
wählen und passende Umsetzungsmaßnahmen zu identifi-
zieren. Die Aufbereitung der Kriterien in einem vorgefertig-
ten Raster erleichtert im Nachhinein die Auswertung.

Die Erarbeitung der Kriterien erfolgt durch die zuständigen 
Mitarbeitenden des Landratsamts. Die Auswahl, welche Kri-
terien genau miteinbezogen werden, kann zum Teil auch 
gemeinsam mit anderen Abteilungen des Landratsamts, Sta-
keholdern oder der Bürger:innenschaft erfolgen. Im Fokus 
steht der Bezug der Kriterien zur Strategie bzw. den Werten 
und Zielen oder der Vision des Landkreises. Handelt es sich 
um ein Fördermittelprojekt, sollte überprüft werden, inwie-
fern bestimmte Vorgaben des Fördermittelgebers beachtet 
werden müssen.

WIE? | FUNKTIONSWEISE
Wie funktioniert das Format?
•	 Sammlung von Maßnahmen durch das Projektteam in 

Abstimmung mit internen und externen Beteiligten.

•	 Vorbereitung und Bereitstellung notwendiger Unterla-
gen zur vereinfachten Auswertung wie: Vorlagen, Steck-
briefe, Tabellen, FAQ etc.

Kriterien für Maßnahmen/Prüfschema

Strategieprozesse sind für Bürger:innen häufig undurch-
sichtig. Beteiligung erfolgt meist in frühen Ideenpha-
sen, welche konkreten Maßnahmen daraus entstehen 
(und warum manche Ideen verworfen wurden) bleibt im 
Dunkeln. Hier kann die Entwicklung transparenter und 
gemeinsamer Auswahlkriterien Transparenz schaffen.
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Mögliche Kriterien
•	 Basiskriterien

→→ Verantwortlichkeiten und personelle Ressourcen geklärt
→→ Open Data und Open Source beachten
→→ Glaubhaftes Betreibermodell
→→ Tragfähiger, schlüssiger Projektplan
→→ Räumliche Verortung im Landkreis

•	 Strategiebezug
→→ Bezug zu den strategischen Zielen des Landkreises
→→ Bezug zu den Handlungsfeldern
→→ Anknüpfungspunkte an bestehende Projekte bzw. Ini-
tiativen

•	 Quantitativ
→→ Reichweite
→→ Finanzielle Umsetzbarkeit
→→ Zeitliche Umsetzbarkeit
→→ Planung in Bezug auf Monitoring und Messbarkeit

•	 Qualitativ
→→ Nutzen für die Bürgerschaft geprüft
→→ Qualitative Kriterien nach Smart City Charta erfüllt
→→ Raum und Gesellschaft positiv beeinflusst
→→ Datennutzung und Digitalisierung mit Wirkung auf städ-
tebauliche Belange

Welcher Aufwand ist mit dem Format verbunden?
•	 Vorbereitung der Kriterien: Analyse von Anforderungen 

durch bspw. Vorgaben der Fördermittelgeber:innen in 
einem Förderprojekt. Ansonsten Bezug zu strategischen 
Zielen des Landkreises, Zielsetzungen aus der Strate-
gie, quantitative/qualitative Kriterien oder ähnlichem.

•	 Abstimmung im Projektteam und darüber hinaus im 
Landratsamt und den externen Beteiligten in Informa-
tionsterminen und Workshops.

•	 Hinweis: Sollten Maßnahmen bzw. Projektideen gesam-
melt werden, unbedingt die Kriterien zur Auswahl im 
Vorhinein kommunizieren, um den Prozess der Auswahl 
transparent zu halten.

Welche Kosten und/oder Materialien fallen an?
•	 Erarbeitung der Kriterien mit den notwendigen Akteu-

ren. Bspw. Organisation von Workshops zur gemeinsa-
men Erarbeitung der Kriterien.

•	 Information der Beteiligten über Inhalt und Anwendung 
des Scorings. Bei Ideen-Sammlung mit Bürgerschaft oder 
Stakeholdern sollten die Kriterien vorab transparent kom-
muniziert werden.
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